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Die Frau wirŌ sich zu Bo-
den. Ihr Gewand bedeckt 
den Körper und liegt wie 
die Last ihres Lebens auf 
ihr. In demüƟger Haltung 
triƩ sie vor GoƩ und ruŌ 
voller Dankbarkeit aus: 
„Du bist ein GoƩ, der 
mich sieht!?. Die Hände 
bergend vor dem Gesicht 
sieht sie nicht, wie der 
Himmel in strahlende Far-
ben aufreißt. Der Blick, 
der auf sie fällt, ist voller 
Liebe und Annahme. Aus 
der Leere der Wüste um 
sie herum wird Freiheit. 
GoƩes Nähe ist uns auch 
in der Not immer zuge-
sagt. Er beachtet auch 
die, die scheinbar nie-
mand sieht. 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
den Sommer über war viel los in unse-
ren Kirchengemeinden: 
JubiläumskonfirmaƟonen, GoƩesdienste 
im KooperaƟonsraum, Kinderbibeltag, 
die Erntedankfeste, Gemeindefeste, 
Konfirmandenfahrten, um nur einiges zu 
erwähnen. 
Mit den Herbstmonaten wird es ruhiger. 
Der kommende Winter wird viele von 
uns vor Herausforderungen stellen. Die 
explodierten Kosten für Energie hinter-
lassen vielerorts ihre Spuren. Auch in 
der Kirche. Um den Gasverbrauch zu 
senken, werden wir die Burghauner Kir-
che neben dem Frostschutz nur mit der 
Bankheizung erwärmen. Für einen 
GoƩesdienstbesuch ist es angenehm. 
Aber nicht so warm, wie von zuhause 
gewohnt. In beiden Gemeinden werden 
wir ab Januar die GoƩesdienste in den 
Gemeindehäusern abhalten. Die Rot-
henkirchener sind es gewohnt, im Brun-
nenhof zu „überwintern“. Für die 
Burghauner ist es neu. Doch der andere 
GoƩesdienstort bietet auch Möglichkei-
ten, anderes auszuprobieren. Im Januar 
und Februar werden wir im GoƩesdienst 
gemeinsam frühstücken, staƩ in Reihen 
können wir im Kreis sitzen, auch die Mu-
sik kann dem Raum angepasst werden. 
Lassen Sie sich überraschen und, wenn 
Sie Ideen haben, den GoƩesdienst an-
ders zu gestalten, lassen Sie es mich und 
die Kirchenvorstände wissen. Wir haben 
Raum für KreaƟvität.  
Die Herausforderung, vor die wir als 

christliche Gemeinden in unseren 
GoƩesdiensten gestellt sind, treffen uns 
auch im Privaten. Viele bewegt die Fra-
ge, ob genug Energie vorhanden sein 
wird, um die Wohnräume zu wärmen 
und Essen zu kochen. Wird es zu einem 
Black-Out kommen? Welche Folgen wird 
die Krise für die WirtschaŌ unseres Lan-
des und KonƟnentes haben und mit wel-
chen Auswirkungen auf Staat, Gesell-
schaŌ und jede Einzelne und jeden Ein-
zelnen von uns? Ernste Fragen – doch 
die Antworten sind ungewiss. Für viele 
von uns, gerade diejenigen wie mich, die 
keine derarƟge Krise erlebt haben, ist 
dies eine neue SituaƟon. Der christliche 
Glaube spendet KraŌ angesichts all die-
ser Fragen, Sorgen und Ungewissheiten, 
die viele von uns derzeit bewegen. Ein 
Vers aus dem 2. Timotheusbrief bringt 
dies kurz und bündig zum Ausdruck: 
GoƩ hat uns nicht gegeben den Geist der 
Furcht, sondern der KraŌ und der Liebe 
und der Besonnenheit. (2Tim 1,7)  

Vorwort 



4 

 GoƩes Geist lässt uns spüren, dass wir 
mit all unseren Sorgen nicht auf uns 
allein gestellt sind. Wir dürfen auf den 
vertrauen, der weiß, was wir bedürfen. 
Und er wird uns nicht hängen lassen. 
Bei all unseren eigenen Problemen sind 
wir in ein Netz von Liebe eingewoben, 
das wir selbst spinnen. Eine Idee, die ich 
neulich hörte: Man kann ja das Wohn-
zimmer teilen, verabredet sich mit 
Freunden, Nachbarn, guten Bekannten 
und verbringt bei diesen gemeinsam 
den NachmiƩag. Das eigene Wohnzim-
mer kann kühler bleiben, was Energie 
spart, und gegenseiƟg ermuƟgt man 
sich, was Energie spendet. Zudem be-
wahrt der Geist vor Panik. Tut vielleicht 
gerade uns Deutschen gut. Ein Freund 
von mir, der in Helsinki in Finnland lebt, 

erzählte mir neulich, dass die Finnen 
recht entspannt dem Winter entgegen-
sehen. Und der ist lang und kalt. Ver-
antwortungsvoll handeln, sich selbst 
auch zu begrenzen: Ja! Sich von Angst 
und Sorge überwälƟgen lassen: Nein! 
Das brauchen wir als ChrisƟnnen und 
Christen nicht. Denn GoƩes Geist ist 
uns gegeben. 
So wünsche ich Ihnen, dass Sie von sei-
nem Geist gestärkt gut durch die kom-
menden Wochen kommen und sich an 
dem Schönen erfreuen können, das uns 
erwartet: Eine besinnliche Advents- und 
Weihnachtszeit voller Kerzenlicht und 
angenehmen DüŌen und den Start in 
ein neues Jahr, das hoffentlich erfüllt 
sein wird mit Frieden. JZ 

Das Bücherbasarteam veranstaltete im 
ersten Halbjahr 2022 erneut seine Bü-
cherbasare. Der erste Bücherbasar fand 
am 27. März staƩ. Der Basar war sehr 
gut besucht. Der Erlös in Höhe von 650€ 
wurde an das Tierheim Fulda-Hünfeld 
gespendet. Das Tierheim Fulda nimmt 
auch die Tiere auf, die im Gemeindege-
biet der Marktgemeinde Burghaun auf-
gefunden werden. Mit dieser Spende, 
soll neben den festangestellten Mitar-
beitern auch die Arbeit der vielen zu-
sätzlichen ehrenamtlichen Helfer unter-
stützt werden. 

Am 12. Juni wurde ein weiterer Bücher-
basar im ev. Gemeindehaus durchge-
führt. Der Erlös in Höhe von 527€ wurde 
aufgeteilt. Von den Einnahmen wurden 
327€ der evangelischen Kirchengemein-
de Burghaun übergeben. Ein Betrag in 
Höhe von 200€ wurde dem Förderkreis 
MariengroƩe Hünhan für die Unterhal-
tung der MariengroƩe gespendet.  
Das Team um Werner Niedenthal be-
dankt sich bei allen LeseraƩen, die zum 
Gelingen der Basare beigetragen haben. 
Ein weiterer Dank gilt allen Kuchenspen-
derinnen. RoLa  

Wieder zwei erfolgreiche Bücherbasare 
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  GoƩes Welt ist bunt und wir sind miƩendrin 

Nach unserem „neuen“ Leitsatz möch-
ten wir uns auch in diesem Kita-Jahr 
gerne vorstellen (von links nach rechts):  

Verena Schaum, Lara Hofmann, Natha-
lie Bulla, Sonja Ungar, Darius Heil, Sabri-
na Henkel, Elke Kircher, Kai Schürer und 
Rebecca Windisch. Außerdem werden 
wir in diesem Jahr von zwei Berufsprak-
ƟkanƟnnen, Melina Svoboda und Caroli-
ne Uhl, und einer SozialassistenƟn, Ma-
rie Binsack, kräŌig unterstützt. Perso-
nell gut besetzt freuen wir uns auf ein 
spannendes Jahr mit vielen AkƟonen 
und möchten Sie auf diesem Weg über 
die nächsten anstehenden AkƟonen 
informieren.  
Eine besondere HerzensakƟon, auf die 
wir uns sehr freuen und an der unsere 
Kita bereits viele Jahre teilnimmt, ist die 
WeihnachtspäckchenakƟon der SƟŌung 

„KinderzukunŌ“. Wir sammeln Weih-
nachtspäckchen für Kinder in Not, für 
Waisen- und Krankenhäuser in anderen 

Ländern, Kindergär-
ten, Schulen u. v. m. 
Wir würden uns sehr 
freuen, wenn aus 
der Kirchengemein-
de der ein oder an-
dere sich beteiligen 
und ein Paket pa-
cken würde. Dies 
sollte die Größe ei-
nes Schuhkartons 
nicht überschreiten.  
Die Päckchen kön-
nen bis spätestens 
24.11. in unserer 
Kita abgegeben wer-
den. Was beim Pa-

cken zu beachten ist, kann ab 20.10. in 
der Kita oder ab sofort auf der Homepa-
ge der KinderzukunŌsseite nachgelesen 
werden. Beim „Herbstzauber“ des Ge-
werbevereins Burghaun wird unsere 
Kita vertreten sein. Wir bieten zum The-
ma „Herbst“ für Kinder einen Mitmach-
Stand zum Basteln an und würden uns 
auf viele Besucher*innen freuen. 
Wir möchten noch einmal auf unsere 
aktuelle SpendenakƟon für die Umge-
staltung der Sandkasten- und Wasser-
spielecke aufmerksam machen. Unser 
Ziel ist nahezu erreicht, würden uns je-
doch sehr freuen uns auf letzte 
„Spenden-Euros“, damit unsere Pläne 
Formen annehmen können. Wir bedan-
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DriƩer KooperaƟonsraum-GoƩesdienst 
im Steinbruch bei Steinbach 
Wie in den beiden Jahren zuvor fand 
auch die driƩe Auflage des GoƩesdiens-
tes in Siegels Steinbruch nahe Steinbach 
bei wunderschönem WeƩer staƩ. Rund 
150 Gläubige aus 
den neun evangeli-
schen Kirchenge-
meinden des Koope-
raƟonsraums Hünfel-
der Land waren zu-
sammengekommen, 
um ihn gemeinsam 
unter freiem Himmel 
zu feiern. Für die organisatorische Ab-
wicklung haƩe sich in diesem Jahr ein 
Team aus den Kirchengemeinden 
Burghaun, Rothenkirchen und Hünfeld 
zusammengefunden; die inhaltliche Aus-

gestaltung übernahm Pfarrer Jürgen 
Gossler aus Hünfeld.  
„Bebauen und bewahren – GoƩes 
Schöpfung als Gabe und Aufgabe“ – so 
lautete das Thema des GoƩesdienstes. 
Ausgehend vom PredigƩext aus dem 1. 

Buch Mose (1. Mos 2, 
4b-8a.15) führte Pfar-
rer Gossler aus, dass 
GoƩ den Menschen 
die Erde als fruchtba-
ren Garten anvertraut 
habe mit dem AuŌrag, 
diesen Garten zu be-
bauen und zu bewah-

ren. Damit sei die Erde nicht nur eine 
Gabe, sondern auch eine Aufgabe 
GoƩes für uns. Der Aspekt des Bewah-
rens – also ein sorgsamer Umgang mit 
der Erde – sei jedoch im Laufe der Zeit 

ken uns bei allen, die bisher die AkƟon 
unterstützt haben und noch unterstüt-
zen werden.  
Die Kontoverbindung lautet:  
„Evang. Kirchenkreisamt Fulda,  
IBAN: DE66 5206 0410 0001 5001 04, 
evangelische Bank Kassel“.  

 
Ganz wichƟg: als Verwendungszweck 
muss unbedingt „Ev. Kita Villa Kunter-
bunt Burghaun angegeben werden so-
wie „Spende z.B. Gartenprojekt“ 
Ihr Kita-Team 

Bebauen und bewahren 
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 häufig missachtet worden – zunächst 
noch unbedacht, später auch zuneh-
mend fahrlässig.  
Hoffnung für die Welt gibt es nach Pfar-
rer Gosslers Überzeugung 
dann, wenn die Menschen 
wieder neu begreifen, welch 
großen Schatz ihnen GoƩ 
mit der Schöpfung anver-
traut hat, und sie diesen 
Schatz fortan würdigen und 
alles dafür tun, dass die 
Wunden der Erde heilen 
können.  
An der liturgischen Rahmen-
gestaltung des GoƩesdiens-
tes waren Mitglieder der Kirchenge-
meinden Eiterfeld-Rasdorf, Hünfeld und 
Langenschwarz beteiligt. Die musikali-
sche Gestaltung haƩen die Posaunen-
chöre aus Burghaun, Erdmannrode und 
Langenschwarz sowie einige Sängerin-

nen des Con-Chörchens übernommen. 
Im Anschluss an den GoƩesdienst luden 
der DuŌ von Grillwürstchen sowie erfri-
schende Getränke die Besucherinnen 

und Besucher zum Verwei-
len ein, was viele von 
ihnen gerne annahmen. 
Bereits an dieser Stelle sei 
verraten, dass der Koope-
raƟonsraum-GoƩesdienst 
im kommenden Jahr in der 
Kirche in Buchenau 
staƪindet, die dann ihr 
450-jähriges Jubiläum fei-
ert und damit als eine der 
ältesten – wenn nicht die 

älteste – evangelisch erbaute Kirche gilt. 
Auch Bischöfin Dr. Beate Hofmann hat 
ihre Teilnahme an den Feierlichkeiten 
am 10. September 2023 bereits zuge-
sagt. 
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 JubiläumskonfirmaƟonen 

Endlich konnten wieder die Jubiläums-
konfirmaƟonen staƪinden. War dies 
aufgrund der Pandemie in den vergan-
genen Jahren nicht möglich, so kamen 
in diesem Jahr die Jubilarinnen und 
Jubilare zu ihren Goldenen und Dia-
mantenen Feiern zusammen. Fanden 
die Feiern in Burghaun vor den Som-
merferien staƩ, so wurden die Feste in 
Rothenkirchen im September gefeiert. 
Auch war es wieder möglich, im An-
schluss an den GoƩesdienst noch ge-
meinsam zusammen zu sein, sei es zu 

Kaffee und Kuchen oder Abendessen. 
Einen besonderen Gast gab es bei den 
50jährigen Feiern. Pfarrer Althaus, der 
vor einem halben Jahrhundert den 
Konfirmandenunterricht und die Kon-
firmaƟonen durchführte, war mit sei-
ner Frau zu Gast. Er übernahm die Le-
sung und, wie schon damals, die Seg-
nung. Auch das Abendmahl teilte er 
mit aus. Ein einmaliges Ereignis, das es 
so in unseren Orten wohl nicht mehr 
geben wird.     JF 

Goldene KonfirmaƟon  
Rtk, 24. Sept. 

Diamantene  
KonfirmaƟon 
Bgh, 26. Juni 

Goldene KonfirmaƟon  
Bgh, 23. Juli 

Diamantene KonfirmaƟon Rtk, 18. Sept. 
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 Frauenhilfe und Seniorenkaffee 

Diamantene KonfirmaƟon Rtk, 18. Sept. 

Am 5. September endete eine lange Tra-
diƟon in Burghaun: Die Evangelische 
Frauenhilfe haƩe ihr letztes Treffen.  
Genau lässt sich das Gründungsjahr 
nicht feststellen, aber um 1920 gab es 
den Vaterländischen Frauenverein, aus 
dem um 1920 die evangelische Frauen-
hilfe entstand. Anfangs unter der Füh-
rung von Fr. v. Rath, danach von den 
diakonischen Schwestern.  

Bild: 1931 
Erst mit dem Ruhestand  von Schwester 
Käthe im Jahr 1980 wurde die Frauenhil-
fe von den Frauen selbst geleitet. Meist 
aus einem Vorbereitungsteam / Vorstan-
des der sich aus 4-5 Frauen zusammen 
setzte. Zu den Vorständen/ Vorberei-
tungsteams gehörten soweit bekannt: 
Helga Hildebrand, Waltraud Beiderbeck, 
Martha MarƟn, Ilse Jäger,  
Angelika LüƩwitz, Barbara Wink, 
Ulrike Ludolph, Erika Krieger,  
LiseloƩe Sieg und Inge Waider.  
 
Nach jahrelangem Einsatz traten Inge 
Waider und LieseloƩe Sieg ihren ehren-
amtlichen Ruhestand an. Beide haƩen 

sich über viele Jahrzehnte für und in der 
Kirchengemeinde engagiert. Ob Kinder- 
oder Jugendarbeit, Kirchenvorstand oder 
die Senioren, es gibt kaum ein Feld, das 
sie zusammengenommen in dieser lan-
gen Zeit nicht beackert haben.  
An dieser Stelle sei ihnen nochmals herz-
lich dafür gedankt. Auch die Frauen 
drückten ihr herzliches Dankeschön an 
die beiden aus. Sie haben ihnen viele 
schöne NachmiƩage beschert – sinnlich 
und besinnlich, interessant und erhol-
sam. Eine gute TradiƟon enden zu las-
sen, ist schmerzlich und macht traurig. 
Aber den Einsatz in gleicher Weise fort-
zuführen, ist uns nicht möglich. 
 
Doch Mitglieder des Kirchenvorstandes  
haben überlegt, was möglich ist.  
Und so ist das  

Senioren-Café  
entstanden.  

Einmal pro Monat sind Seniorinnen und 
Senioren eingeladen, sich im Ev. Ge-
meindehaus zu treffen. Für 1-1,5 Stun-
den besteht die Möglichkeit, sich bei 
Kaffee & Kuchen zu treffen und zu unter-
halten. Ein geistlicher Impuls stärkt die 
Seele und Lieder erfreuen das Herz. Wer 
kommen möchte, ist herzlich eingela-
den.  
Die nächsten Termine sind MiƩwoch, 
der 2. November und 7. Dezember, je-
weils um 15.00 Uhr im Ev. Gemeinde-
haus. EK/JF 
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Das ganze Haus war voller Kinder! Wa-
rum? Genau, es war Kinderbibeltag! Am 
Samstag, den 10. September kamen 40 
Kinder aus den unterschiedlichen Orts-
teilen der Marktgemeinde im Ev. Ge-
meindehaus zu einem Kinderbibeltag 
zusammen. Die KindergoƩes-

diensƩeams aus Burghaun, Rothenkir-
chen, Langenschwarz und Großenmoor 
haƩen ein interessantes Programm er-
stellt rund um das Thema Abraham & 
Sarah. An verschiedenen StaƟonen 
konnten die Kinder die biblische Ge-
schichte rund um die beiden kennenler-

nen und ihre Lebens-
welt entdecken. Wie 
lebt es sich in einem 
Nomadenzelt? Was 
wurde damals geges-
sen? Was haben die 
beiden alles erlebt? 
Was bedeutet es, 
gesegnet zu sein? 
Warum hat Sarah 
gelacht? Und warum 
sind alle Kinder 

KindergoƩesdienst 

Kinderbibeltag Abraham und Sarah 

Liebe Kinder, aufgepasst! 

Habt ihr Lust, biblische Geschich-
ten näher kennenzulernen?  
Gemeinsam zu beten und zu sin-
gen? Zu spielen und zu basteln? – 
Dann seid ihr beim Kindergottes-
dienst genau 
richtig!  
Nach der langen 
Corona-Pause 
möchten wir ei-
nen neuen Ver-
such wagen und 
gemeinsam wie-
der sonntags 
Kindergottes-
dienst feiern.  

Hierzu laden wir euch herzlich am 
13.11.2022 und 11.12.2022  
um 10.00 Uhr in das Ev. Gemeinde-
haus, Im Schlossgarten 11 in 
Burghaun ein. 
 
Um besser und langfristig planen 
zu können, möchten wir euch bit-
ten, dass ihr euch im Vorfeld un-
ter pfarramt.burghaun@ekkw.de 
anmeldet. Sollte ein ausreichendes 
Interesse bestehen, möchten wir 
uns im neuen Jahr im 14-tätigen 
Rhythmus sonntags treffen. 
 
Wir freuen uns auf euch! 
Heidrun und Annsophie 
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Erntedankfeste & Gemeindefest in Rothenkirchen 

Auch in diesem Jahr waren unsere Kir-
chen zu den Erntedankfesten wieder 
wunderschön geschmückt. In Rot-
henkirchen schmückte die neue Ern-
tekrone die Kirche, der gedeckte Altar 
und – als Besonderheit – ein von den 
KindergoƩesdienstkindern gelegtes Ern-
tekreuz. TradiƟonell feiern wir in Rot-
henkirchen das Erntedankfest zusam-

men mit dem Sportverein, der das Ok-
toberfest durchführte. In diesem Jahr 
wurde zudem der Spielplatz in der Dorf-
miƩe eingeweiht und der Heimat- und 
Kulturverein öffnete den historischen 
Friseursalon. So war es ein lebendiges 
Wochenende, an dem sehr viele Men-
schen teilnahmen. Dass hier das Ernte-
dankfest ökumenisch gefeiert wird, hat 
sich auch schon etabliert. So verantwor-
teten Diakon Michael Huf und Pfarrer 
Förster zusammen den FestgoƩes-
dienst, der durch die Kirchensängerin-

nen musika-
lisch berei-
chert wurde. 
Eine Woche 
später wurde 
Erntedank in 
Burghaun 
gefeiert. Auch 
hier war die 
Kirche festlich 
geschmückt. 
Der Kirchen-
schmuck erfreute noch für mehrere Ta-
ge die GoƩesdienstbesucher und all 
diejenigen, die in der geöffneten Kirche 
einkehrten. Ein besonderer Dank gilt 
unserer Kirchenältesten Inge Hofmann, 
die in beiden Gemeinden half, den Kir-
chenschmuck zu erstellen. Besonders 
ihr farbenfroher Erntekranz erfreute mit 
seinen Farben die Augen und Herzen 
der Betrachter.  J.Z. 

Stars? Auf diese Fragen wurden Antworten gegeben. Neben schwungvollen Liedern 
kam auch das Essen nicht zu kurz: Zum MiƩag gab’s Würstchen und Brötchen und 
zum Abschluss Kuchen und – für die Erwachsenen – Kaffee. So verging die Zeit wie 
im Flug. Die Kinder haƩen Freude und die Teamerinnen waren glücklich über den 
erfolgreichen Tag. Danke an alle, die ihn vorbereitet und gestaltet haben! JF 
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 Buß- und BeƩag 2022 - Neue PerspekƟven finden 

So viel Verunsicherung war lange nicht: 
Lieferengpässe bei Gebrauchsgütern, 
explodierende Energiepreise, eine Infla-
Ɵonsrate, die zunehmend mehr Men-
schen in die Armut treibt – und das nach 
zwei Jahren Pandemie, wo alle ausge-
laugt sind und eigentlich auf ein ent-
spannteres Leben gehoŏ haƩen. Nicht 
nur das Gesamtgefüge gerät aus dem 
Lot, auch persönlich haben uns die zu-
rückliegenden beiden Jahre vielfach an 
unsere Grenzen geführt. Und dann kam 
noch dieser furchtbarer Krieg in der Uk-
raine, mit ungewissem Ausgang. 

Wie weiter? 

Was tun?  

Worauf hoffen – im Großen wie im Klei-
nen, Persönlichen? Kommt es vielleicht 
noch schlimmer? Oder gibt es doch Per-
spekƟven, die hoffen lassen?  

Diese Fragen greiŌ die IniƟaƟve zum 
Buß- und BeƩag 2022 unter dem Titel 
„Und jetzt?“ auf. Antworten und Impul-
se erwarten Sie in unseren GoƩesdiens-
ten am Buß- und BeƩag am 16. Novem-
ber 2022 in unserer Gemeinde. 

Michael Mädler 

www.busstag.de 



13 

 

MoƟv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, www.verlagambirnbach.de  

Impuls zur Jahreslosung 2023 

Blickwechsel 
Unzählige Blicke begegnen mir Tag für Tag: 

freundliche und aufmunternde, 
vielleicht auch abschätzige und kalte. 

Manchen Blicken weiche ich aus, ducke mich weg. 
In anderen sonne ich mich. 

Manchmal verfängt sich mein Blick im Gestern, 
und ich wollte doch eigentlich hinter mir lassen, was war. 
Manchmal sehe ich die Herausforderungen von morgen 

und habe nicht den Mut, das Neue zu wagen. 
Manchmal übersehe ich die, die meine Aufmerksamkeit brauchen, 

und wollte doch eigentlich genau hinschauen. 
Aber Du, GoƩ, siehst mir ins Herz. 

Du siehst mich und all die anderen. 
Du siehst selbst die, die vergessen sind. 

Dein Blick reicht hinein in den hintersten Winkel. 
GoƩ, wie gelingt es Dir nur, 

mich auf so unvergleichliche Weise anzusehen? 
Dein Blick durchschaut mich und ist zugleich freundlich. 

Ich kann nichts verstecken und muss es auch nicht. 
Weil mein Leben in Deinem Blick geborgen ist. 

Dein Blick verändert alles. Auch mich. 
Ich kann loslassen, was war, und wagen, was kommt. 

Ich kann mich und diese Welt mit Deinen Augen sehen: 
mit Augen einer Liebe, die größer ist als alles, 

was ich mir vorstellen kann. 
Cornelius KuƩler 
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 One of us - Hit from Heaven 

Stell Dir vor, Du würdest Jesus im Bus 
begegnen – was würdest Du ihn fragen, 
wenn Du eine Frage an ihn stellen 
dürŌest? 

Mit einem kurzen Anspiel und dieser 
Frage eröffneten Jugendlichen der Ju-
gendgruppe Burghaun den diesjährigen 
„Hit-from-heaven“-GoƩesdienst. Zuvor 
haƩen sie diesen in mehreren Treffen 
vorbereitet. Er findet immer im Sep-
tember staƩ. Im MiƩelpunkt steht ein 
Lied, das am Anfang des Jahres in Zu-
sammenarbeit mit „Radio FFH“ ausge-
sucht wird. In dem GoƩesdienst gingen 
die Jugendlichen den Fragen nach, die 
in dem Song „One of us“ (Text & Melo-
die: E.M. Bazilian gesungen von Joan 
Osborne) aufgeworfen werden: Welche 
eine Frage würdest Du Jesus stellen? 
Würdest Du ihn erkennen? Wen kön-
nen wir wirklich erkennen? Wie zeigt 
sich, dass GoƩ gut ist? Ist nicht Jesus in 
jeder/jedem von uns zu erkennen? In 
unterschiedlichen StaƟonen griffen sie 

diese auf: Sei es als Anspiel, in medita-
Ɵvem Besinnen über seine Güte, spiele-
risch in kleinen Gruppen oder als „Jesus
-Werwolf-Spiel“. Die Fragen wurden als 

FürbiƩen in dem GoƩes-
dienst an GoƩ gestellt – er 
hört uns gewiss. Der GoƩes-
dienst war von Jugendlichen 
vor allem an Jugendliche ge-
richtet. Konfirmandinnen und 
Konfirmanden aus dem ge-
samten KooperaƟonsraum 
waren gekommen und nah-
men an ihm Teil, wie auch 
einige Erwachsene. Leider 
war das WeƩer nicht so gut, 
wie erhoŏ. Ursprünglich soll-

te am Weiher gefeiert werden. Doch 
vor der Kälte und dem Regen boten 
Gemeindehaus und Kindergarten bes-
seren Schutz. Darüber, dass alles gut 
gelungen ist, waren die Jugendlichen 
sehr erleichtert und erfreut. Von Seiten 
der Kirchengemeinde nochmals ein 
herzliches „Dankeschön!“ Ihr habt dies 
wirklich klasse gemacht. 
Übrigens: In der Jugendgruppe werden 
nicht nur GoƩesdienste vorbereitet. 
Am 3. Oktober fuhren die Jugendlichen 
nach Fulda, um im „Hans im Glück“ 
miteinander Burger zu essen. Schade, 
dass ich nicht dabei sein konnte, ange-
sichts des leckeren Essens. Als nächstes 
geht es übrigens zum Laser-Tech nach 
Fulda. Wer mitkommen möchte, kann 
sich gerne melden. JZ 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
Rothenkirchens! Alle Jahre wieder…  

kommen wir auf Sie zu und biƩen Sie 
um Ihre Unterstützung für unseren 
Friedhof und unsere Markuskapelle. 
Im vergangenen Jahr haben Sie unser 

Engagement für unseren Friedhof und 
unsere Markuskapelle finanziell groß-
zügig unterstützt. Dadurch konnten wir 
etliche Arbeiten umsetzen.  
HERZLICHEN DANK! 
Wir, das Team, wollen auch im vor uns 
liegenden Jahr 2023 wieder akƟv wer-
den. Helfen Sie uns mit Ihrer Spende 
bei Projekten wie: Instandhaltung der 
Anlagen, Renovierung der Ausseg-
nungshalle, Anschaffungen (z.B. Gieß-
kannenhalterung an der Wasserstelle). 
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung.  
Jede Spende ist willkommen. 

Ihre ev. Kirchengemeinde 
Rothenkirchen 

Sammlung für Markuskapelle und Friedhof-Rothenkirchen 
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 64. AkƟon Brot für die Welt 

Bewahrt unsere Erde 
Und GoƩ sah alles an, was er gemacht haƩe; und siehe da,  
es war sehr gut. (1. Mose 1,31) 
 
Die Schöpfung wird in der Bibel als ein Garten beschrieben. Der Mensch erhält den 
AuŌrag, diesen Garten zu bebauen und bewahren. Menschen sollen die vorhande-
nen Gaben der Schöpfung teilen und nicht horten, im vollen Vertrauen darauf, dass 
genug für alle da ist. 
Der Schutz unserer Erde ist eine Aufgabe aller Menschen, besonders derer, die am 
meisten zu ihrer Zerstörung beitragen. Denn unter den Folgen des Klimawandels 
leiden am meisten jene, die am wenigsten zur Zerstörung der Atmosphäre beitra-
gen. Es ist eine zuƟefst christliche Aufgabe, sanŌ und schonend mit den Ressourcen 
der Erde umzugehen. Der GoƩ, den ChrisƟnnen und Christen preisen, ist nach 1. 
Timotheus 2,4 ein GoƩ, der will, dass alle Menschen gereƩet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Werden auch Sie akƟv bei der 64. AkƟon Brot für  
die Welt 2022/2023 
Helfen Sie helfen.  
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie  
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00   
BIC : GENODED1KDB 
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Von Mai bis Oktober wurden ……………… 
.....  bestaƩet:  

 
31.05.  Martha Jäger geb. Rehm  Fulda 93 Jahre 
31.07.  ChrisƟne Mischitz geb. Schubert Bgh 74 Jahre 
06.06.  Helga Both geb. Manns  Bgh  88 Jahre 
10.08.  Anna Trabes geb. Laudenbach Herbertshöfe 91 Jahre 
27.08.   Margarete Nowak geb. Manns Bgh 85 Jahre 
27.08.  Reinhold Jäger  Bgh 87 Jahre 
10.09.  Beate Patz Seebach 67 Jahre 
17.09.  Hans Schmidt Rtk 64 Jahre 
23.09.  Erich Heimroth Rtk 83 Jahre 
12.10.  David Schneider  Bgh 94  Jahre 
 
 
…….getauŌ: 
 
22.05.  Elias Diel Bgh 
01.07.  Johanna Krostewitz Bgh 
16.06.  Karl Herzberg Bgh 
09.10.  LoƩe Schäfer Bgh 
09.10.  Maurice Görlich Bgh 
09.10.  Sofia TöwsÊ Stb 
09.10.  Nikita TöwsÊ Stb 
 
 
……..getraut: 
 
18.06.   Darius und Josefine Heil geb. Kemmler    Rtk 
02.07.  Simon und Julia Schaub geb. Lamert   Eiterfeld 
23.07.  Markus und Carolin Kaiser geb. Schröder   Bgh 
13.08.  Johannes geb. Zechmeister und AnneƩe Förster Bgh 
27.08.  Jeremias und Jacky Krostewitz geb. Michel  Reckrod 
27.08.  Jonas und Klara Hergert geb. Rösner   Eichenzell 
01.10.  Nico Hellmuth und Hanna Sauer    Morles 

Aus den Kirchenbüchern 
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 Termine, Termine... 

BiƩe  
aktuelle Ankündigungen 
im WIR-GemeindeblaƩ 

beachten 
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 Wer, wie, was?... 
 
Ansprechpartner in unseren Kirchengemeinden: 
 
Brückenbogen:  E. Krieger Tel. 71045 Mail: brueckenbogen@web.de  
Gemeindehaus: Fam. Schneider  Tel. 3622 
KindergoƩesdienst  
Burghaun / Rothenkirchen: H. Görk, Tel. 8748 / B. Trausch, Tel. 917130 
Kirchenvorstand: u.a. 
Burghaun: M. Schmidt Tel. 8402,  Ch. Pedersen Tel. 8945  
Rothenkirchen: E. Hämmelmann-Breul 0151/ 56361104 
KiTa: S. Henkel Tel. 3927 Mail: kita.burghaun@ekkw.de  
Posaunenchor: S. Knappe, Tel. 919947 
Pfarramt: Pfarrer J. Förster, Tel. 2814 
Sekretariat: M. Labsch, Tel. 06652/2814 
Öffnungszeiten Büro: Di – Fr. 10.00 – 12.30 Uhr  
 E-Mail: Pfarramt.Burghaun@ekkw.de 

Herzlich bedanken wir uns für die finanzielle Unterstützung  
bei den Druckkosten unseres Gemeindebriefes bei: 

Apotheker Bernhard Nicht sowie Pietät Werner Petrasch 

WEBSEITE 

hƩp://ev-kirche-burghaun.de 

FACEBOOK 

Pfarramt Burghaun 

YOUTUBE 

Evangelische Kirche Burghaun 
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 BiƩe aktuelle Ankündigungen im GemeindeblaƩ „WIR“ beachten! 
Die dort genannten Termine gelten. 

Datum  Bgh Rtk 

30.10.  09:00 h 10:15 h 

31.10. ReformaƟonsgoƩesdienst in Buchenau 19:00 Uhr 

06.11. DriƩl.So.n.TrinitaƟs 10:15 h  

13.11. Volkstrauertag 10:15 h 09:00 h 

16.11. Buß- und BeƩag mit Abendmahl 18:15  

20.11. Ewigkeitssonntag 10:15 h 09:00 h 

27.11. 1. Advent 10:15 h  

04.12. 2. Advent - Bgh – KiTa-GoƩesdienst 10:15 h 17:00 h 

11.12. 3. Advent - Rtk Friedenslicht 10:15 h 18:00 h 

17.12. Ökumenischer GoƩesdienst mit anschl. Grillen 17:00 h  

18.12. 4. Advent - Rtk - Singend durch‘s Dorf  15:30 h 

24.12. Heiligabend - FamiliengoƩesdienst 16:30 h 15:30 h 

 Christvesper 21:00 h  

 ChristmeƩe  23:00 h 

25.12. 1. Weihnachtstag mit Abendmahl 10:15 h  

26.12. 2. Weihnachtstag mit Abendmahl  10:15 h 

31.12. Altjahresabend 18:15 h 17:00 h 

01.01. Ökum. GoƩesdienst in der Klosterkirche in Hünfeld 18:00 h 

08.01. FrühstücksgoƩesdienst im Gemeindehaus 09:30 h  

15.01. FrühstücksgoƩesdienst im  Brunnenhof  09:30 h 

22.01. 3. So. na. Epiphanias 18:15 h 17:00 h 

29.01. Letzter So. na. Epiphias 10:15 h  

05.02. Septuagesimae 09:00 h 10:15 h 


